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Tödlicher Verkehrsunfall am 26.04.2024 in Trudering-Riem  

 

 

 

Sehr geehrter Herr Dunkel, 

sehr geehrte Damen und Herren, 

 
der BA15 Trudering-Riem ist bestürzt über den tragischen Verkehrsunfall auf einer rot einge-

färbten Radspur in Mittellage auf der stadtauswärtsführenden Kreillerstraße in Höhe der Baju-

warenstraße, bei dem eine 65-jährige Radfahrerin tödlich verunglückte. Es ist jetzt sicherlich die 

Zeit der Anteilnahme und unsere Gedanken sind bei den Angehörigen der Verstorbenen. 

 

Dann aber gilt es, in Ergänzung zu den Ermittlungen der staatlichen Behörden zum konkreten 

Unfallhergang, auch auf Seiten der zuständigen Verwaltungseinheiten der LH München im Ein-

vernehmen mit der Polizei, die Gründe für das Unglück ausfindig zu machen und Maßnahmen 

anzugehen, dass sich ein solches Unglück (insbesondere an der selben Stelle) nicht mehr er-

eignet. Dies ist im Sinne der vom Stadtrat beschlossenen Verkehrssicherheitsstrategie "Vision 

Zero", die seit einigen Jahren vom Mobilitätsreferat als Leitlinie umgesetzt wird, dringend erfor-

derlich. 

 

In gemeinsamer lokalpolitischer Verantwortung für die Verkehrssicherheit im Stadtbezirk bittet 

der BA 15 daher kurzfristig an der Kreuzung Kreiller-/Bajuwarenstraße stadtauswärts zusam-

men mit Vertreterinnen und Vertretern des Mobilitätsreferats, des Polizeipräsidiums, der örtlich 

zuständigen Polizeiinspektion 25 und dem Fahrradbeauftragten der LH München um einen Orts-

termin. Ziel dieses Ortstermins ist, auf Grundlage des Berichts von Polizei und Unfallkommis-

sion, um deren Übersendung wir vorab bitten, notwendige Sofortmaßnahmen abzustimmen. 

Sofern bereits ein Ortstermin der städtischen Stellen geplant ist, bitten wir um Mitteilung des 

Termins und eine entsprechende Einladung. 

Gemeinsames Ziel muss die Erhöhung der Sicherheit aller Verkehrsteilnehmer, insbesondere 

aber für Radfahrerinnen und Radfahrer sowie Zufußgehende, sein. 
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In einem weiteren Schritt bittet der BA 15 zeitnah durch die strategischen Fachverantwortlichen 

der "Vision Zero" sowie des ADFC um eine Einschätzung zu folgenden Punkten:  

• Vorschläge zur Entschärfung der Unfallstelle für die Zukunft  

• Grundsätzliche Informationen und Einschätzungen zu typischen Straßenraumsituationen, 

wie beispielsweise den rot eingefärbten Radspuren in Mittellage mehrerer Kfz-Spuren 

(Kreillerstraße, Truderinger Straße, Rosenheimer Straße [2 mal], u.a.)  

• Eine systematische Auswertung der Unfalldaten der vergangenen 10 Jahre im Stadtbezirk 

Trudering-Riem mit Aufzeigen von auffälligen Örtlichkeiten mit Handlungsbedarf  

• Entwicklung eines Verkehrssicherheitskonzepts für den Stadtbezirk 15, das neben der 

Analyse der Situation einen Plan zur Beseitigung von Missständen, inklusive Maßnahmen, 

Zeitplan, Ressourcenbedarf und Verbesserung von Prozessabläufen enthält. 

 
 
Seit dem Umbau des besagten Kreuzungsbereichs vor einigen Jahren, kam es bereits immer 
wieder zu Beschwerden, da sich viele Radfahrende aller Altersklassen unsicher fühlen, wenn 
sie sich vom zunächst räumlich abgetrennten Radweg einige Meter bis zur Lichtsignalanlage 
zwischen zwei Kfz-Spuren einreihen müssen, wovon eine Kfz-Spur eine Rechtsabbiegespur 
darstellt.  
Darüber hinaus befindet sich auf selber Höhe eine Tankstelle mit je einer Ein- und Ausfahrt. Für 
viele Verkehrsteilnehmer stellt das eine äußerst unübersichtliche Situation dar, die höchste Auf-
merksamkeit erfordert.  
Auch wenn die gefühlte und die tatsächliche Sicherheit teilweise voneinander abweichen, ist es 
für die Akzeptanz von verkehrsordnenden Maßnahmen wichtig, dass auch eine subjektive  
Sicherheit gegeben ist. 
 
Für Rückfragen stehe ich selbstverständlich gerne zur Verfügung  
 
 
 
Mit bestem Dank und freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
Stefan Ziegler 
Vorsitzender 


